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DER AUTOR

Erwin Grosche, geboren 1955, ist Kabarettist, Schauspieler und
Autor von Kinderbüchern. Neben seinen Kleinkunst- und
Theaterproduktionen haben ihn vor allem seine Tonträger für
Kinder bekannt gemacht. 1996 erhielt er den Prix Panthéon,
1999 den Deutschen Kleinkunstpreis. Seine Geschichten und
Gedichte bestechen durch spielerischen Witz und uner-
schöpfliche Originalität.

DIE ILLUSTRATORIN

Dagmar Geisler, geboren 1958, lebt als Grafikerin und Autorin
in der Nähe von München. Inzwischen sind eine Vielzahl von
Kinder- und Jugendbüchern mit ihren Illustrationen erschie-
nen. Wegen des gelungenen Zusammenspiels von Text und
Bild wurde Dagmar Geisler von der Stiftung Buchkunst aus-
gezeichnet.
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Der Kühlschrank

Eier, Käse,
Butter, Quark,
Joghurt, Sahne,
Würstchenmark.

Blutwurst,
Remoulade, Mais,
Ketchup,
Mayonnaise, Eis.

Mozzarella,
Leberwurst,
Sprudel
für den Sprudeldurst.

Mozzarella,
Knoblauchrahm,
Crème fraîche
für den Leguan.

(Der Leguan ist eine tropische 
Baumeidechse.)

Koenig_bin_ich_gerne.qxp  06.04.2006  18:21 Uhr  Seite 11



12

Das Frühstücksei

Ein Ei auf einem Löffel saß,
Löffel saß, Löffel saß,
bevor es kam ins heiße Nass,
heiße Nass, heiße Nass,
und wurde so schnell 1-2-3,
1-2-3, 1-2-3
zum weich gekochten Frühstücksei,
Frühstücksei, Frühstücksei.

Damit es nachher besser schmeckt,
besser schmeckt, besser schmeckt,
wurd es sogleich noch abgeschreckt,
abgeschreckt, abgeschreckt
und war somit für jedes Kind,
jedes Kind, jedes Kind
zum baldigen Verzehr bestimmt,
Verzehr bestimmt,Verzehr bestimmt.

Ein Ei auf einem Löffel saß,
Löffel saß, Löffel saß,
bevor es kam ins heiße Nass,
heiße Nass, heiße Nass,
und wurde so schnell 1-2-3,
1-2-3, 1-2-3
zum weich gekochten Frühstücksei,
Frühstücksei, Frühstücksei.
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Wer Eier hat, kennt keine Not,
keine Not, keine Not,
der schmiert sie auf sein Butterbrot,
Butterbrot, Butterbrot,
gewürzt mit Pfeffer und mit Salz,
und mit Salz, und mit Salz
rutscht es zum Bauch hin durch den Hals,
durch den Hals, durch den Hals.

Ein Ei auf einem Löffel saß,
Löffel saß, Löffel saß,
bevor es kam ins heiße Nass,
heiße Nass, heiße Nass,
und hoffte wirklich bis zum Schluss,
bis zum Schluss, bis zum Schluss,
ich werde allen ein Genuss,
ein Genuss, ein Genuss.

(Dieses Gedicht kann man sehr gut 
von einem Echo-Chor begleiten lassen.)
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Nach dem Spülen

Und Löffel zu Löffel ins Löffelfach
und Gabel zu Gabel ins Gabelfach
und Messer zu Messer ins Messerfach –

Ach, was für’n Krach!
Wenn ich will, bin ich still.

(geflüstert:)

Und Löffel zu Löffel ins Löffelfach
und Gabel zu Gabel ins Gabelfach
und Messer zu Messer ins Messerfach –

Wenn ich will, bin ich still.
Manchmal, wenn ich lustig bin,
werf ich alles lustig hin:
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Und Löffel zu Löffel ins Gabelfach
und Gabel zu Gabel ins Messerfach
und Messer zu Messer ins Löffelfach –

Manchmal, wenn ich lustig bin,
werf ich alles lustig hin.
Manchmal geht es mir so gut,
da packt mich der Übermut:

Und Löffel zu Gabel ins Messerfach
und Gabel zu Messer ins Löffelfach
und Messer zu Löffel ins Gabelfach –

Ach, was für’n Krach!
Wenn ich will –
bin ich still.

(Sprich dieses
 Gedicht tats

ächlich mal 

beim Einräumen des B
estec

ks.)
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Die Feuerwehrtasse

Wie glücklich kann sich jeder schätzen, der eine
Feuerwehrtasse sein Eigen nennt. Eine Feuerwehr-
tasse ist ein absolutes Muss für alle, die gerne mit
Kakao ihren Durst löschen. Eine Feuerwehrtasse ist
knallrot und mit den Zahlen 1-1-2 beschriftet.
Alle, die gerne heißen Kakao trinken, wissen, dass er
manchmal auch zu heiß sein kann. Dann ist es gut,
ihn in eine Feuerwehrtasse gefüllt zu haben. 1-1-2 
ist nämlich der Weckruf der Feuerwehr. Sollte der
Kakao also wieder einmal zu heiß sein, ruft man
schnell die 1-1-2 an.
»Feuerwehr, komm schnell mal her, mein Kakao,
der dampft so sehr!«
Die Feuerwehr kommt dann sofort vorbei und
pustet und pustet und pustet, bis der Kakao endlich
trinkbar ist und nicht mehr auf der Zunge brennt.
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Das Brothemd

Ein Brothemd hält warm und riecht nach Brot.
Onkel Franz wünschte sich zum Geburtstag ein Brothemd.
Er hatte sich schon immer ein Brothemd gewünscht, aber bisher noch 
nie eines bekommen. Friederich und Anja hatten dann eine Idee.
»Es kann doch nicht angehn«, sagte Friederich, »dass sich ein Mensch 
ein Brothemd wünscht und niemand ihm das schenkt.«
Anja nickte und ging mit Friederich zu Onkel Franz. Sie borgten sich
von ihm sein Lieblingshemd und legten es am Tage vor seinem Geburts-
tag in eine Brotkiste.
Das Hemd lag dort neben einem Brot und schaute sich ängstlich um.
Das Brot war frisch gebacken und roch zum Reinbeißen gut.
»Ach, könnte ich auch so riechen«, dachte das Hemd.
Es brauchte nicht lange zu warten. Schnell nahm das Hemd den Duft
vom Brot an und wurde ein Brothemd.
Was war die Freude groß, als Onkel Franz das Geschenk auspackte 
und sein nach Brot duftendes Lieblingshemd vorfand.
»Ein Brothemd«, schrie Onkel Franz und zog es gleich an.
Onkel Franz hatte Recht. Ein Brothemd hält warm und riecht gut.
Und wie Onkel Franz gut roch! Das ganze Haus war erfüllt vom Duft
nach frischem Brot. Überall, wo Onkel Franz auftauchte, machte sich
dieser Brotgeruch breit.
»Ist ein Bäcker in der Nähe?«, fragten lachend die Geburtstagsgäste 
und umarmten den glücklichen Onkel Franz.
Alle Kinder wollten mit ihm spielen und auf seinem Rücken reiten,
denn ein Pferd, das ein so tolles Brothemd trägt, reitet man nicht alle
Tage. Zumal wenn es Onkel Franz heißt.
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Das kleine Lied vom großen Hunger

Wenn dem kleinen Kurt
mal der Magen knurrt,
macht er einen Spurt
zu dem Kirschjoghurt.

Wenn dem kleinen Kurrt
mal der Magen knurrrt,
macht er einen Spurrt
zu dem Kirschjoghurrt.

Wenn dem kleinen Kurrrt
mal der Magen knurrrrt,
macht er einen Spurrrt
zu dem Kirschjoghurrrt.

Wenn dem kleinen Kurrrrt
mal der Magen knurrrrrt,
macht er einen Spurrrrt
zu dem Kirschjoghurrrrt.

Mhmmmm!

(Das Gedicht wird immer schneller und immer knurrender gesprochen,
bis am Schluss ein Kirschjoghurt gegessen wird und Kurt ganz zufrieden ist.
Rolle dabei schön das »r«, dann hört man auch, wie sehr der Magen knurrt.)
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Apfelsaft
Beim Tragen
in den Keller
zu singen

Eine Kiste Apfelsaft
in den Keller reingeschafftgibt den Armen ganz viel Kraftdanach trinkt man Apfelsaft.

Zwei Kisten Apfelsaftin den Keller reingeschafftgeben Armen ganz viel Kraftdanach trinkt man Apfelsaft.

Drei Kisten Apfelsaft
in den Keller reingeschafftgeben Armen ganz viel Kraftdanach trinkt man Apfelsaft.

usw. . .

(Sprich das Gedicht von Strophe zu Strophe 
angestrengter, weil man sehr müde wird,
wenn man so viele Kästen Saft in den 
Keller schafft. Man kann dabei auch eine 
leere Kiste Apfelsaft tragen und sie beim 
Sprechen des Gedichtes klirren lassen.)
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Kühlsätze für zu heiße Getränke 
und Speisen

Kakao-Kühlzauberspruch
Kakao, ich trau
mich kaum dich auszutrinken.
Bleib doch nicht heiß, ich weiß,
da hilft nur Pusten oder Winken.

(Diesen Kühlsatz spricht man 
dreimal hintereinander,
danach ist der Kakao kalt 
gezaubert und trinkbar.)

Suppenkühlgedicht
O du heiße Erbsensuppe,
steck ich eine Fingerkuppe
mal in dich hinein,
muss ich ganz laut schrein:

O du heiße Erbsensuppe,
steck ich eine Fingerkuppe
mal in dich hinein,
muss ich ganz laut schrein:

(usw. und schließlich:)
Bis du kalt geworden bist
und man dich mit Freuden isst!

20
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Haifischbratenkühlsätze für Piraten
Komm her, du Haifischbraten,
lass mich nicht länger warten
und kühl in Windeseile ab.
Kann ich dich dadurch schmatzen,
geb ich dich nicht den Katzen
und ess den Pudding nicht vorab.

Flüsterkühlsätze der Lappen
Heut liegt ein Fisch auf unserm Tisch
in einer leckren Soße.
Sie ist ganz heiß und selbst gemacht,
sie kommt nicht aus der Dose.

Wir pusten nun,
Koch dieser Welt,
auf eine leckre Speise.
Wir pusten, weil wir hungrig sind,
und essen danach leise.

So flüsterten die Lappen
und aßen einen Happen.

(Die Lappen leben natürlich in Lappland.)

Koenig_bin_ich_gerne.qxp  06.04.2006  18:21 Uhr  Seite 21



Schmalhans wird Küchenmeister

Am Montag wird der Bohneneintopf mit Möhren verlängert
am Dienstag wird der Möhreneintopf mit Blumenkohl verlängert
am Mittwoch wird der Blumenkohleintopf mit Kohlrabi verlängert
am Donnerstag wird der Kohlrabieintopf mit Wirsing verlängert
am Freitag wird der Wirsingeintopf mit Linsen verlängert
am Samstag wird der Linseneintopf mit Bohnen verlängert
am Sonntag bleibt die Küche kalt, da fahren wir zur Oma
»Halt«, ruft Schmalhans, Schmalhans ist unser Küchenmeister,
»es ist noch Suppe da!«

Am Montag wird der Bohneneintopf mit Möhren verlängert
am Dienstag wird der Möhreneintopf mit Blumenkohl verlängert
am Mittwoch wird der Blumenkohleintopf mit Kohlrabi verlängert
am Donnerstag wird der Kohlrabieintopf mit Wirsing verlängert
am Freitag wird der Wirsingeintopf mit Linsen verlängert
am Samstag wird der Linseneintopf mit Bohnen verlängert
am Sonntag bleibt die Küche kalt, da fahren wir zur Oma
»Halt«, ruft Schmalhans, Schmalhans ist unser Küchenmeister,
»es ist noch Suppe da!«
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Die Wasser-Kocher

Frau Sonne hatte Wasser aufgesetzt.
Der Kessel stand auf dem Herd und fing 
an zu grummeln. Frau Sonne hatte die Herdplatte auf drei gestellt,
damit der Wasserkessel schnell heiß wurde. Sie hatte ihn zur Hälfte 
mit Wasser gefüllt und wollte damit Hagebuttentee kochen.
Alle standen in der Küche und warteten darauf, dass das Wasser 
zu kochen anfing. Der Bürgermeister war da,Apotheker Görlitz,
Bademeister Hugo von Hassel und natürlich die Kinder Tobi,
Kathinka, Merlin und Laura.
»Können Sie mit dem Wasser nicht auch 
Pfefferminztee kochen?«, fragte Laura.
»Wir können mit dem Wasser alles kochen, was du willst«,
sagte Frau Sonne und setzte den Pfeifhut auf den leise 
zischenden Wasserkessel.
»Wann kocht denn endlich das Wasser?«, fragte Bademeister 
Hugo von Hassel und wollte nach dem Wasserkessel 
greifen.
»Finger weg«, schrie Frau Sonne, »keiner geht mir an den 
Wasserkessel!«
Schnell stellte sich Frau Sonne vor den Herd und schob alle 
anderen von ihm weg.
»Ein Herd ist wie ein Drachen«, sagte sie, »dem kommt man nur 
zu nahe, wenn man alle seine Kniffe kennt.«
»Pssst«, machte Tobi, »der Drache rührt sich!«
Tatsächlich, der Wasserkessel fing an laut und lauter zu 
fauchen und man meinte hören zu können, wie er heiß 
und heißer wurde.
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